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Fridolin Tschudi

Ueber dir ein blauer Himmel,

neben dir ein schönes Kind.

Fern von allem Strandgewimmel

leis verträumtes Kuhgebimmel

und ein spielerischer Wind.

Du in kurzer Badehose,

sie mit oben etwas mehr.

Gleichsam unter Zwangshypnose

schaust du auf das Trägerlose;

denn es irritiert dich sehr.

Doch dein männliches Entzücken

und dein schüchterner Versuch,

militärisch vorzurücken,

um die Kluft zu überbrücken,

endet brüsk mit einem Fluch.

Klatsch! Da liegt, was dich gestochen.

Klitsch! Da liegt ein weitres Biest.

Das Gefecht wird abgebrochen;

aber das mag, streng gesprochen,

oft ganz gut sein - last not least!

Ist es wohl ein Zufall meist,

daß die Bremse Bremse heißt?

FERIENPLÄNE
«Nizza? Scho rächt. Oder no lieber Nervi. Du wo isch

dänn da uf dr Charte Hergiswald?»
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